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Haldems Geschichte neu entdecken
Dietmar Nowak ist neuer Ortsheimatspfleger von Haldem

Haldems neuer Ortsheimatpfleger Dietmar Nowak ist in seinen 
Recherchen auf viel Interessantes in und rund um Haldem gestoßen.

Dietmar Nowak ist Haldems neuer Ortsheimatpfleger.

Am Gedenkstein der Familie von der Horst soll ein neues 
Erinnerungsschild angebracht werden.

Haldem (hm). Manchmal liegt Ge-
schichte direkt vor der eigenen 
Haustür, man muss sie nur ent-
decken. Dietmar Nowak hat die-
sen Blick. Der 54-Jährige ist seit 
kurzem neuer Ortsheimatpfleger 
von Haldem und stößt bei seinen 
Recherchen immer wieder auf Ge-
schichten, die selbst alteingesesse-
ne Haldemer überraschen dürften.
Da ist zum Beispiel das Schloss Hal-
dem. Oder besser gesagt: das Gut 
Haldem. Denn Nowak ist bei seinen 
Recherchen auf alte Karten gestoßen, 
in denen das Anwesen noch lange 
als Gut Haldem bezeichnet wird. Erst 
deutlich später taucht die Bezeichnung 
Schloss auf. Auch bei der gängigen Ge-
schichte über die Zerstörung im Drei-
ßigjährigen Krieg und dem anschlie-
ßenden Wiederaufbau als Schloss hat 
der neue Ortsheimatpfleger Zweifel.
Solche Entdeckungen sind genau das, 
was ihn an seiner neuen Aufgabe reizt. 
Nowak ist Nachrichtentechniker, Fami-
lienvater und hat eine Tochter. Geboren 
wurde er in Rahden, aufgewachsen ist 
er in Espelkamp. Nach Haldem kam er 
durch seine Familie, seine Frau stammt 
aus dem Ort, ihre Familie ist hier seit 
Generationen verwurzelt. Inzwischen 
ist Haldem auch seine Heimat.
Sein Wissen schöpft Nowak dabei 
längst nicht nur aus Büchern und al-
ten Karten. Vieles hat er von älteren 
Haldemern gelernt, die ihre Erinne-
rungen und ihr Wissen über den Ort 
mit ihm teilen. Einer dieser Menschen 

ist der ehemalige Gemeindeheimat-
pfleger Klaus Winkelmeier, der ihn mit 
Geschichten und Informationen unter-
stützt. „Man muss mit den Leuten re-
den“, ist Nowaks Überzeugung. Denn 
manches, was in keinem Buch steht, 
lebt nur noch in den Erinnerungen 
derjenigen, die es selbst erlebt haben.
Sein Interesse an Geschichte und 
Heimatkunde war schon immer 
groß. Dazu beigetragen haben auch 
die Geschichten seiner Eltern, die aus 
Oberschlesien stammten und viel von 
ihrer früheren Heimat erzählten.
Heute interessiert ihn vor allem die 
Geschichte, die sich mit dem eigenen 
Ort verbindet. So etwa der Carolinen-
blick, eine frühere Aussichtsstelle am 
Stemweder Berg. Dort stand einst eine 
Bank, die der Haldemer Künstler Bodo 

von der Horst sogar in einem seiner 
Bilder festhielt. Die Aussicht reichte da-
mals offenbar über eine Landschaft, 
die heute kaum noch wieder zu er-
kennen ist.
Die Waldgrenze lag eins deutlich wei-
ter unten. Später wurde ein großer Teil 
des Waldes abgeholzt und das Holz 
verkauft, auch, um Geld für die Sanie-
rung des Gutes zu bekommen. „Das 
sind so spannende Sachen“, findet 
Novak. Dinge, an denen die Menschen 
heute achtlos vorbei gehen können, 
ohne zu wissen, welche Geschichten 
dahinterstecken.
Genau diesen Blick möchte der neue 
Ortsheimatpfleger wieder schärfen. 
Heimatpflege bedeutet für ihn des-
halb nicht, lediglich alte Gebäude, 
Bilder und Dokumente zu bewahren. 

Wieder Menschen zusammenbringen. 
„Traditionen, ob sie alt oder neu sind, 
bringen Leute zusammen“, ist seine 
Überzeugung.
Ein erstes Projekt nimmt bereits Ge-
stalt an. Im kommenden Jahr jährt 
sich der Todestag des Haldemer 
Künstlers Bodo von der Horst zum 
100. Mal. Nowak möchte dessen 
Arbeiten zeigen und damit an einen 
Mann erinnern, der die Landschaft 
rund um Haldem und Bad Essen 
künstlerisch festgehalten hat.
Auch ein Gedenkschild an der Be-
gräbnisstätte der Familie von der 
Horst soll wieder angebracht wer-
den. Mehr möchte Nowak über die 
geplante Aktion noch nicht verraten. 
Nur so viel: „Haltet nächstes Jahr in 
Haldem die Augen offen und lasst 
euch überraschen.“
Bei dem neuen Ortsheimatpfleger ist 
das ein gutes Beispiel dafür, wie Ge-
schichte funktionieren kann: nicht als 
trockene Aneinanderreihung von Jah-
reszahlen, sondern als Geschichte von 
Menschen, Orten und Erinnerungen.
Denn wer weiß, dass am Stemweder 
Berg einst eine Bank mit weitem 
Blick stand, dass Künstler hier ihre 
Motive fanden oder dass das heuti-
ge Schloss auf alten Karten noch als 
Gut verzeichnet ist, schaut vielleicht 
auch selbst wieder etwas genauer 
hin. Und genau das möchte Dietmar 
Nowak erreichen: den Haldemern 
zeigen, was sie eigentlich vor ihrer 
eigenen Haustür haben.
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Bibel, Wein/Saft undFarbe
„Bibel-Art-Journaling“-Abende in Wehdem

Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Pfarrerin Melanie Grauer lädt von 
September bis November ein, an 
drei Freitagabenden die Bibel 
kreativ zu erkunden und zu ver-
tiefen. Dabei soll die Methode 
des „bibleartjournaling“ helfen. 

Das bedeutet, einen Bibeltext zu 
lesen und durch Malen, Zeichnen, 
Schreiben und Gestalten für sich 
zu vertiefen. Dabei entstehen 
kleine Kunstwerke, wie Tagebuch-
einträge. Man muss dafür kein(e) 

Künstler(in) sein, sondern einfach 
neugierig mit Farben und Formen 
experimentieren, Worte hervorhe-
ben und so den Bibeltext kreativ 
ins eigene Leben sprechen lassen. 
Snacks und Getränke begleiten 

den Abend. Folgende Termine sind 
geplant: Freitag, 25. September / 
Freitag, 16. Oktober / Freitag, 13. No-
vember, jeweils von 19 bis 21 Uhr 
im Gemeindehaus Wehdem, 
Am Kirchberg 16.

Freitag, 25. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 27. September 
11 Uhr - Hochamt 
zum Patronatsfest und 
Erntedank anschl. Suppe 
am Sonntag
Dienstag, 29. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 2. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 4. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 6. Oktober 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 9. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 11. Oktober
11 Uhr - Wortgottesfeier 

mit Kommunionausteilung
Dienstag, 13. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 16. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 17. Oktober 
18 Uhr - Klosterklangandacht 
ev. Kirche Burlage
Sonntag, 18. Oktober 
11 Uhr - Hochamt, 
musik. gestaltet 
vom Kirchenchor
Dienstag, 20. Oktober 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 23. Oktober 
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 25. Oktober 
11 Uhr - Hochamt
Freitag, 30. Oktober 
15 Uhr - Rosenkranzandacht
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Second-Hand-Basar rund ums Kind
In der Begenungsstätte Wehdem können am 11. Oktober wieder Schnäppchen gejagt werden

Stemweder Kirchengemeinden

Bereits zum 34. Mal findet am 11. 
Oktober von 14 bis 16 Uhr der Se-
cond-Hand-Basar rund ums Kind in 
der Begegnungsstätte Wehdem statt: 
Wer z. B. auf der Suche nach Baby- 
und Kinderbekleidung, Spielzeug, 

Büchern oder Babyausstattung ist, 
wird bei einem der zahlreichen Ver-
käuferinnen und Verkäufer sicher 
fündig. Auch ein Besuch der Cafe-
teria lohnt sich - selbstgemachter 
Kuchen, leckere Torten und kalte und 

heiße Getränke laden zum Verweilen 
ein, können aber auch mitgenom-
men werden. Der Erlös aus Stand-
gebühr und Cafeteria wird dem 
evangelischen Kindergarten Weh-
dem gespendet. Schwangere mit 

Mutterpass erhalten gemeinsam 
mit einer Begleitperson bereits ab 
13 Uhr Zugang zu den Verkaufsstän-
den. Wer etwas verkaufen möchte, 
kann sich unter E-Mail: 
basar-wehdem@gmx.de anmelden.

Gottesdienste
Samstag, 3. Oktober
17 Uhr - Familiengottesdienst mit 
Taufen in Rahden
Erntedankfest, 4. Oktober
9:30 Uhr - Gottesdienst „Eine Tüte 
Güte“ mit dem Kindergarten Op-
penwehe in der St. Martini Kirche in 
Oppenwehe (Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Erntedankgottesdienst in 
der St. Marien-Kirche in Dielingen 
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Erntedankgottesdienst in 
der Stiftskirche in Levern 
(Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen/Termine
Dielingen
Freitag, 2. Oktober - 10 bis 12 Uhr 

Annahme von Erntegaben in der 
Sakristei der St. Marien-Kirche in 
Dielingen, bestimmt für den Ernte-
dankgottesdienst am 4. Oktober, an-
schließend werden die Gaben an die 
Tafel Lübbecker Land weitergeleitet
Levern
Die für das Erntedankfest zugedach-
ten Erntegaben können am Samstag, 
3. Oktober, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
an der Stiftskirche Levern bei der 
Küsterin Frau Dshus abgegeben wer-
den. Die Gaben werden nach dem 
Erntedankgottesdienst von der Tafel 
Lübbecker Land Stemwede abgeholt.
Oppenwehe
Sonntag, 4. Oktober - 14 bis 16 Uhr 
Second-Hand Basar 
im Gemeindehaus Oppenwehe
Mittwoch, 7. Oktober - 9:30 bis 11 Uhr 
Gemeindefrühstück mit Anmeldung 
im Gemeindehaus Oppenwehe 
für JederMann und Jede Frau, 
Kosten 7 Euro. Anmeldung unter 
05773/233 bei Andrea Schäffer
Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 Uhr bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem

Freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr 
Jugendtreff im Gemeindezentrum 
Haldem
In den Schulferien finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 2. bis 8. Oktober
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr 
WWJD-Gruppe des CVJM für 
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tägig, 
Ansprechpartner Eduard Abrams 
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr 
Badmintontraining (CVJM) in der 
Zweifach-Sporthalle in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 15 bis 
17 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem 

(ab 5 Jahren) -Informationen bei 
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9:30 bis 11 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20:30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgruppe; 
14:45 Uhr Flötengruppe; 
17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr Konfirmanden; 
19:30 Uhr Frauengesprächskreis - 
Frau Christel Bade, Prädikantin aus 
Levern, berichtet über das Leben von 
Paul Gerhardt
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis 
Oppendorf - Erntedankfest 
mit Pfrin. Grauer
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

Kreiskönigsball mit Prokla-
mation der Kreiskönige
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

„Schnupperdienst“  
am 8. Oktober in Hüde
Ortsfeuerwehr Hüde-Marl möchte ihre Arbeit 
vermitteln und neue Mitglieder anwerben

Frühstück im Schützenhaus
Schützenverein Reiningen lädt für den  
4. Oktober ein

Der Kreiskönigsball des Schützen-
kreises Lübbecke mit Proklamation 
der neuen Kreiskönige findet am 
Samstag, 17. Oktober, in Rahden 
im Haus Bohne statt.
Auch ohne Schützenkönig nimmt der 
Schützenverein Drohne am Königs-
ball teil, um Jungkönigin Sevda Leh-
mann zu begleiten. Dazu sind aus-

drücklich alle Schützen aufgerufen, 
nicht nur die Jungschützen.

Abfahrt ist um 19 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus. Eine weitere Hal-
testelle wird im Anschluss direkt bei 
Sevda, Zum Borne 1, angefahren.
Der Vorstand hofft auf zahlreiche 
Unterstützung für Sevda.

Hüde. Die Ortsfeuerwehr Hüde-Marl 
lädt alle Interessierten Bürgerinnen 
und Bürger für Donnerstag, 8. Okto-
ber, um 18 Uhr zu einem „Schnup-
perdienst“ beim Feuerwehrhaus 
Hüde ein. Ziel ist die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr zu vermitteln 
und neue Mitglieder anzuwerben. 
Zu diesem Zweck wurden über das 
Einwohnermeldeamt auch Werbe-
briefe verschickt.
Die Ortsfeuerwehr Hüde-Marl ist 
aktuell deutlich stärker vom de-
mografischen Wandel betroffen, 

als die anderen Ortsfeuerwehren 
in der Samtgemeinde „Altes Amt 
Lemförde“. Zwar sind noch ausrei-
chend Mitglieder für eine zweifache 
Reserve vorhanden, allerdings kann 
die Personaldecke insbesondere 
werktags relativ dünn werden, da 
die meisten Mitglieder zur Arbeit aus 
Hüde und Marl heraus pendeln.
Mitmachen können alle Einwoh-
nenden aus Hüde und Marl, die 
zwischen 16 und 67 Jahren alt sind. 
Die Feuerwehr steht allen Menschen 
offen.

Reiningen. In Verbindung mit dem 
Vereinsmeisterschafts- und Bedin-
gungsschießen besteht am Sonntag, 
4. Oktober, die Möglichkeit, von 9:30 
bis 10:30 an einem Frühstücksbuffet 
in der Schützenhalle teilzunehmen.
Die Kosten für das Frühstück belau-
fen sich auf 9 Euro. Anmeldungen bis 
zum 2. Oktober bei Peter Stockmann 
unter Telefon 0170 7361178 oder 
per E-Mail an: 

p.stockmann@arcor.de.
Das Vereinsmeisterschafts- und Be-
dingungsschießen findet bis zum 
18. Oktober jeden Dienstag und 
Donnerstag in der Zeit von 19 bis 
21 sowie sonntags von 10 bis 11:45 
Uhr, mit Ausnahme des 29. Septem-
ber und 8. Oktober, statt.
Die Vereinsmeisterschaft für die 
Schüler und Lichtpunktschützen fin-
det dienstags von 17 bis 18:30 statt.
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Generationenwechsel und das Ende einer Ära in Levern: Die früheren Westerkamp-Geschäftsführer 
Christian Nobbe (links) und Holger Felber (rechts) mit Reinhold Breul (Mitte).

Das Geschäft Westerkamp wird zum 1. Oktober in den Maschinen-
verleih integriert und von Reinhold Breul als Werkzeughandel 
weitergeführt.

Anzeige

Aus Westerkamp wird Breul
Generationenwechsel zum 1. Oktober in Levern: Holger Felber und Christian Nobbe 
übergeben die Firma Westerkamp an Reinhold Breul 

Stemwede (mama). Die Leverner 
Firma Westerkamp ist in Stem-
wede und umzu bekannt. Der 
Betrieb kann auf eine lange Tradi-
tion zurückblicken. Er wurde 1911 
gegründet und hat sich seitdem 
einen guten Namen erarbeitet. 
Zum Sortiment gehören Werkzeu-
ge ebenso wie Elektrogeräte und 
mehr. Zuletzt war der Betrieb an 
der Leverner Straße in Levern in 
das frühere Gebäude von Farben 
Vogt umgezogen. Nun steht die 
Firma vor einer Neuerung.
Zum 1. Oktober wird es einen Ge-
nerationenwechsel geben. Holger 
Felber und Christian Nobbe über-
geben die Firma Westerkamp an 
Reinhold Breul..„Aus Westerkamp 
wird Breul“, sagt Holger Felber. Für 
die Kunden ändert sich nichts. Das 
Sortiment und der Service blei-
ben von der Übergabe unberührt 
und werden so fortgeführt. Und 
auch Holger Felber (57) selbst 
bleibt den Kunden und seinen 
Kollegen erhalten und wird als 
Angestellter weiterhin vor Ort 
tätig sein und dem neuen Ge-
schäftsführer mit seiner lang-
jährigen Expertise mit Rat und 

Tat zur Seite stehen.
Reinhold Breul (44) ist verheiratet 
und hat drei Kinder. Er ist seit vielen 
Jahren in dem Leverner Betrieb tätig 
und so etwas wie ein Eigengewächs 
der Firma. Breul hat 1999 bei Otto 
Westerkamp seine Ausbildung zum 

Einzelhandelskaufmann begonnen 
und 2002 bei Holger Felber beendet. 
Seit 2016 betreibt Reinhold Breul an 
der Leverner Straße einen Werkzeug- 
und Maschinenverleih.
Das Geschäft Westerkamp wird 
nach Angaben Felbers nun zum 1. 
Oktober in den Maschinenverleih 
integriert und von Reinhold Breul als 
Werkzeughandel weitergeführt. Die 
bestehenden Geschäftsbeziehungen 

werden fortgesetzt. Nach der Fu-
sion der beiden Firmen besteht 
Reinhold Breuls neues Team aus 
insgesamt 15 Mitarbeitern.
Für Mittwoch, 25. November, 
ist in den Räumlichkeiten an 
der Leverner Straße 22 ein 
Festakt geplant, mit dem die 
Geschäftsübergabe offiziell 
begangen werden soll. 
Weitere Infos folgen. 
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Für jedes Projekt die passende Maschine
Baumaschinen Werkzeugverleih Breul in Levern bietet eine große Auswahl  
für Privatkunden und Gewerbetreibende

Inhaber Reinhold Breul (44) vor seinem Baumaschinen Werkzeugverleih in der Leverner Straße 22 
in Levern. 

Anzeige

Levern. Ob Hausbau, Renovie-
rung, Gartenprojekt oder Pflas-
terarbeiten: Nicht für jede Arbeit 
lohnt sich die Anschaffung eigener 
Maschinen und Werkzeuge. Eine 
praktische Alternative bietet der 
Baumaschinen Werkzeugverleih 
Breul in Stemwede-Levern. Seit 
zehn Jahren finden hier sowohl 
Privatkunden als auch Gewerbe-
treibende eine große Auswahl an 
Maschinen, Werkzeugen und prak-
tischen Helfern für unterschied-
lichste Projekte.
Das Angebot reicht von leistungs-
starken Baumaschinen wie Bag-
gern, Minibaggern, Dumpern und 
Rüttelplatten bis hin zu Geräten 
für Haus, Garten und Renovie-
rung. Bautrockner, Bohrhammer, 
Fliesenschneider, Hochdruckreini-
ger, Vertikutierer, Sägen und zahl-
reiche weitere Spezialwerkzeuge 
gehören ebenfalls zum Sortiment. 
So lässt sich für viele Arbeiten 
genau das Gerät mieten, das tat-
sächlich benötigt wird - ohne hohe 
Anschaffungskosten und ohne an-
schließend einen dauerhaften Stell-
platz dafür finden zu müssen.
Ein wichtiger Bestandteil des Ange-
bots ist die persönliche Beratung. 
Denn gerade bei größeren Maschi-
nen oder speziellen Arbeiten stellt 
sich schnell die Frage, welches 
Gerät für das eigene Vorhaben am 

besten geeignet ist. Wer sein Projekt 
kurz beschreibt, bekommt bei Breul 
Unterstützung bei der Auswahl der 
passenden Maschine. Die Mietge-
räte werden geprüft, gepflegt und 
einsatzbereit übergeben; wichtige 
Hinweise zur Bedienung gibt es bei 
der Übergabe gleich mit dazu.
Dabei setzt das Unternehmen be-
wusst auf kurze Wege und einen 

unkomplizierten Kontakt. Viele Ge-
räte können direkt am Standort in 
Levern abgeholt werden. Auch Re-
servierungen sind nach Verfügbar-
keit möglich. Gerade für Heimwerker 
und Bauherren aus Stemwede und 
der Umgebung ist das eine prak-
tische Möglichkeit, professionelles 
Gerät auch für einzelne Tage oder 
konkrete Arbeitsschritte zu nutzen.

Breul-Verleih - hier miet ich 
richtig! Baumaschinen Werk-
zeugverleih Breul
Inhaber: Reinhold Breul
Leverner Straße 22, 
32351 Stemwede-Levern
Mobil & Festnetz: 
05745 1501
E-Mail: 
info@breul-verleih.de

Kinder und ihre Kuscheltiere fahren gratis mit
„Teddybärenfahrt“ der Museums-Eisenbahn am 3. Oktober zwischen Bohmte und Bad Holzhausen

Bohmte. Am Samstag, 3. Oktober, 
führt die Museums-Eisenbahn-Min-
den auf der Wittlager Kreisbahn wie-
der die beliebten Teddybärenfahrten 
durch. Der Zug verkehrt dieses Jahr 
zwischen Bad Holzhausen und 
Bohmte. Kinder in Begleitung ihres 
Kuscheltieres fahren an diesem Tag 
gratis in den Zügen der Museums-
Eisenbahn mit.
Bei den Teddybärenfahrten kommt 
der Kleinbahnzug aus den fünfziger 
Jahren zum Einsatz. Gezogen wir 
der Zug von der Diesellokomoti-
ve DL2. Der Zug führt auch einen 

Buffetwagen mit, in dem Getränke 
und kleine Snacks erhältlich sind.
Die Abfahrt erfolgt um 11:15 Uhr 
und 14:15 Uhr von Bad Holzhausen 
nach Bohmte und zurück. In Bohm-
te fährt der Zug um 12:45 Uhr und 
15:45 Uhr ab. In Preußisch Oldendorf 
hält der Zug um 11:30 Uhr, 13:30 
Uhr und um 14:30 Uhr. Fahrräder 
und Kinderwagen werden kostenlos 
befördert. Der Zug hält auch auf den 
Bahnhöfen Lintorf, Rabber, Wittlage, 
Bad Essen-Marina, Bad Essen und 
Wehrendorf.
Den gesamten Fahrplan und viele 

Informationen und Neuigkeiten rund 
um die Museumseisenbahn finden 
Sie auf unserer Homepage unter: 
www.museumseisenbahn-minden.
de. Dort können auch Fahrkarten 

online gebucht werden. Es werden 
aber auch Fahrkarten im Zug ver-
kauft. Für Auskünfte steht Ihnen Pe-
ter Stockmann unter der Rufnummer 
05474/302 gerne zur Verfügung.
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Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter
05468-1584 . www.baumschule-igel.de 

Sa 26. 9. Verkauf  8 - 18 Uhr
So 27. 9. Pflanzenverkauf  14 - 17 Uhr
Schautag & Café 12 - 18 Uhr

Hof- & Gartenfest 26. & 27. Sept.
Großes Landfrauen-Café, Konzerte im Park 

& eine große Auswahl für Ihren Garten!

Über Über 
55 Jahre55 Jahre

BBaauummsscchhuullee
seit 1968seit 1968

Vortrag „Igel in unseren Gärten“ klärt auf
Igelhilfe Herford-OWL e.V. und die Dorfgemeinschaft Niedermehnen e.V. laden für den 
11. Oktober ein

Natur-Tour  
im Stemweder Berg

Unter dem Motto „Wir können 
nur schützen, was wir kennen“ 
möchte die Igelhilfe das Be-
wusstsein für die kleinen sta-
cheligen Gartenbewohner stär-
ken und dazu beitragen, ihren 
Lebensraum zu sichern.

Niedermehnen. Am Sonntag, 11. Ok-
tober, findet um 11 Uhr bei der Dorf-
gemeinschaft Niedermehnen e.V., 
Mehner Dorf 22, 32351 Stemwede 
ein Vortrag „Igel in unseren Gärten“ 
statt.
Die Igelhilfe Herford-OWL e.V. lädt 
in Zusammenarbeit mit der Dorf-
gemeinschaft Niedermehnen e.V. 
zu einem Informationstag ein. Aber 
nicht nur für Mitglieder des Vereins 
ist der Vortrag gedacht. Teilnehmen 
kann jeder interessierte Bürger in 
der Region.
Ziel des Vortrags ist es, über die Le-
bensweise des Igels aufzuklären - 
und das aus gutem Grund. Der Igel 
gehört zu den ältesten Säugetieren 
der Erde, doch seit 2024 steht er auf 
der Roten Liste der bedrohten Tier-
arten und gilt als potentiell gefähr-
det. Höchste Zeit also, mehr über die 
nachtaktiven Tiere zu erfahren und 
ihre Bedürfnisse besser zu verstehen.
Unter dem Motto „Wir können nur 
schützen, was wir kennen“ möchte 
die Igelhilfe das Bewusstsein für die 
kleinen stacheligen Gartenbewohner 
stärken und dazu beitragen, ihren 
Lebensraum zu sichern.
Für den Igel ist es sprichwörtlich 
fünf vor zwölf. Nur wenn wir jetzt 

Samstag, 10. Oktober, 
10 bis 12 Uhr
Um die Welt der Pilze geht es bei 
derTour, die der JFK Stemwede im 
Rahmen seines Kursprogramms an-
bietet. Der genaue Startpunkt wird 
noch bekanntgegeben.
Zusammen mit PilzCoach Sandra 
Schwichtenberg entdecken die Teil-
nehmer das geheimnisvolle Reich 

der Pilze. Sie erfahren wie vielfältig 
diese Welt ist und welche Bedeutung 
Pilze für unseren Wald haben. Dabei 
geht es in erster Linie nicht um das 
Erkennen von Speisepilzen. Pilze - 
diese sonst wenig beachteten Lebe-
wesen haben noch sehr viel mehr 
zu bieten. Anmeldung: anmelden.
life-house.de oder telefonisch unter 
05773-991401

handeln, können auch zukünftige 
Generationen Igel in ihren Gärten 
erleben.
Unter allen Anwesenden wird ein 
Igelhaus - gestiftet von der Dorfge-
meinschaft Niedermehnen - verlost.
Die Igelhilfe Herford-OWL e.V. und 
die Dorfgemeinschaft Niedermeh-
nen e.V. würden sich über eine rege 
Teilnahme sehr freuen.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

Gemüsegarten winterfest machen und  
für Ernten in der kalten Jahreszeit vorsorgen
Gartenbauexperte gibt Tipps für die Vorbereitung und Bepflanzung des winterlichen Gartens

Auch wenn die Gartensaison sich 
dem Ende zuneigt, muss noch längst 
keine Ruhe in den Beeten einkehren. 
Mit den richtigen Maßnahmen lässt 
sich die Bodenfruchtbarkeit erhal-
ten und selbst im Winter frisches 
Gemüse ernten. Gartenbauexperte 
Dr. Lutz Popp vom Bayerischen Lan-
desverband für Gartenkultur und 
Landespflege (BLGL) empfiehlt, die 
Flächen möglichst lange mit Kultu-
ren zu belegen und frühzeitig an die 
Winterernte zu denken.
„Entscheidend ist, dass das Winter-
gemüse schon vor der kalten Jahres-
zeit ausreichend Substanz aufbauen 
kann“, erklärt Dr. Lutz Popp „Im Win-
ter wächst es wegen der kurzen Tage 
nur noch langsam oder gar nicht mehr. 
Deshalb sollten die Pflanzen rechtzei-
tig gesät oder gepflanzt werden.“
Beete sorgfältig vorbereiten
Abgeerntete Beete sollten nicht 
sofort umgegraben werden. Eine 
möglichst lange Bodenbedeckung 
schützt nämlich vor Auswaschung 
und Erosion. Für frühzeitig freie Flä-
chen eignet sich eine Grüneinsaat. 
Sie nimmt Nährstoffe auf, schützt 
den Boden und kann den Winter 
über stehenbleiben.
Vor der neuen Aussaat werden 
Pflanzenreste und Unkraut entfernt. 
Wichtig ist eine feinkrümelige, nicht 
verschlämmte Saat- oder Pflanzflä-
che. Bei ungenutzten Beeten schützt 
eine Mulchabdeckung den Boden. 
Auch die Fruchtfolge sollte berück-
sichtigt werden. Gemüsearten aus 
derselben Pflanzenfamilie sollten 
nicht jedes Jahr am gleichen Stand-
ort stehen. „Ein gut vorbereitetes 
Beet ist die beste Grundlage für 
eine erfolgreiche Winterernte. Wer 
den Boden bedeckt hält, schützt 
nicht nur die Bodenstruktur, sondern 
schafft auch gute Startbedingungen 
für die nächste Kultur“, erläutert der 
Gartenbauexperte.
Diese Kulturen eignen sich für 
die Winterernte
Für die Ernte im Spätherbst und 
Winter kommen zahlreiche robuste 
Gemüsearten infrage. Dazu zählen 

unter anderem:
-	 Feldsalat und Schnittsalate
-	 Endivien und Winterportulak
-	 Spinat.
Auch Radieschen, Winterzwiebeln 
und Knoblauch können abhängig 
von Standort und Witterung noch 
im Herbst ausgesät beziehungswei-
se gesteckt werden. Feldsalat lässt 
sich bis etwa Mitte September für 
eine Ernte im Winter säen. Im unge-
heizten Gewächshaus oder Frühbeet 
ist je nach Standort auch eine spä-
tere Kultur möglich. Wer Jungpflan-
zen verwendet, kann freiwerdende 
Flächen nach den Sommerkulturen 
schnell wieder nutzen. Eine durch-
dachte Kombination aus Haupt-, Vor- 
und Nachkulturen ermöglicht so eine 
lange Nutzung der Beete.
Schutz vor Nässe und Frost
Im Winter ist nicht allein die Kälte 
problematisch. Zu hohe Feuchtigkeit 
kann Pilzkrankheiten fördern, weswe-
gen empfindliche Kulturen vor Nässe 
geschützt werden sollten. Frühbeete, 
Mini-Tunnel, Vliese oder ein ungeheiz-
tes Gewächshaus bieten Schutz vor 
Starkregen und verlängern die Ernte-
zeit. Verfrühungsvlies kann bei dro-
henden Frostnächten die Temperatur 
zwischen den Pflanzen um mehrere 
Grad erhöhen. Es sollte jedoch regel-
mäßig gelüftet werden, damit die 
Pflanzen abtrocknen können.
Der zentrale limitierende Faktor im 
Winter ist und bleibt das geringe 
Sonnenlicht. Sinkt die Tageslänge im 
Spätherbst unter etwa zehn Stunden, 
wachsen viele Pflanzen nur noch ein-
geschränkt. Spätsommer und Früh-
herbst müssen daher genutzt werden, 
damit die Kulturen rechtzeitig genü-
gend Pflanzensubstanz aufbauen.

Ernten bei frostfreiem Wetter
Wintergemüse kann meist nach und 
nach direkt aus dem Beet geerntet 
werden. Geerntet wird bevorzugt an 
frostfreien Tagen, wenn die Pflan-
zen aufgetaut sind. Bei gefrorenen 
Blättern besteht Bruchgefahr. Spi-
nat und anderes Blattgemüse sollten 

vorsichtig geschnitten werden, damit 
die Pflanzen möglichst lange wei-
terwachsen. Wer jetzt Beete schützt, 
geeignete Kulturen auswählt und 
rechtzeitig vorsorgt, kann noch 
lange frisches Gemüse aus eigener 
Ernte genießen. 
(BLGL) 
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Anzeige

Jetzt wird‘s bunt 
Herbstliches Ausflugsziel mit tollen Fotomotiven: Das Kürbisparadies  

vom Bauernladen Rennegarbe hat täglich von 5 bis 22 Uhr geöffnet

Impressionen vom Kürbisparadies an der B51 in Dielingen

Von Mareile Mattlage 
Dielingen. Der Herbst zeigt sich von 
seiner buntesten Seite: Beim Bauern-
laden Rennegarbe? in Dielingen hat 
wieder das Kürbisparadies geöffnet. 
Der Spot liegt in der Bremer Stra-
ße 18 direkt an der B51 zwischen 
Dümmer See und Bohmte und ist 
nicht zu übersehen. Von klassischen 
orangefarbenen Kürbissen über 
weiße und grüne Exemplare bis hin 
zu außergewöhnlichen Formen und 
Größen, von bunten Zierkürbissen 
über leckere Speisekürbisse bis hin 
zu einzigartigen, handgemalten 
Motiven gibt es hier jede Menge 
zu entdecken. Das Kürbisparadies 
ist noch bis November täglich von 
5 bis 22 Uhr geöffnet. 
Ein Besuch lohnt sich dabei nicht nur 
zum Einkaufen. Zwischen Kürbissen, 
Strohballen und liebevoll gestalte-
ten Arrangements gibt es originelle 
Fotomotive für einen herbstlichen 
Schnappschuss - und auch für Kinder 
einiges zu entdecken.
Wer für Halloween oder das Laternen-

fest noch den passenden Kürbis 
zum Schnitzen und Gestalten sucht, 
kann sich hier natürlich gleich sein 
Lieblingsstück aussuchen. 
Und wenn man schon einmal da 
ist, lässt sich der Ausflug wunder-
bar mit einem Einkauf im Bauernla-
den verbinden. Zum Sortiment ge-
hören zahlreiche selbstgemachte 
und regionale Lebensmittel, dar-
unter Fleisch- und Wurstwaren, 
Eier, Marmeladen, Gemüse, Honig 
und weitere Spezialitäten. Aktuell 
warten zudem Kürbismarmeladen, 
Kürbissuppen, hausgemachte Ein-
töpfe und wunderschöne Präsent-
körbe auf die Besucher. 
Praktisch: Der Bauernladen ist 
in Selbstbedienung mit Karten-
zahlung täglich von 5 bis 22 Uhr 
geöffnet. Persönliche Bedienung 
gibt es montags bis freitags von 8 
bis 18 Uhr und samstags von 8 bis 
16 Uhr. Auch Kürbisse können laut 
Bauernladen sonntags und nach 
Geschäftsschluss über die Außen-
kasse gekauft werden. 
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Märchen aus aller Welt im Wehdemer Heimathaus
Stemweder Kulturring präsentiert: Märchenerzählerin Sonja Fischer als „Miss Fairytale“ 
in historischer Atmosphäre

Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, kommt aus Bad Essen und ist seit 
28 Jahren hauptberufliche Märchenerzählerin.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 zu-
sammengestellt.
Weiter geht es am Mittwoch, 
14. Oktober, mit „Miss Fairytale“.
Märchenerzählerin Sonja Fischer 
als „Miss Fairytale“ präsentiert: 
„Märchen aus aller Welt“
Wussten Sie, dass Märchen für Er-
wachsene entstanden sind - und an-
erkanntes Kulturerbe sind? Sie erzäh-
len seit Anbeginn von all dem, was uns 
Menschen im Herzen berührt, finden 
Erklärungen für viele Fragen und sind 

anrührend, lustig und tiefgründig.
Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, kommt 
aus Bad Essen und ist seit 28 Jahren 
hauptberufliche Märchenerzählerin.
Lassen Sie sich in historischer Atmo-
sphäre mitnehmen auf eine Reise 
über die Kontinente mit den unzähli-
gen Facetten der Märchen.
Die Veranstaltung findet in Ko-
operation mit dem Heimatverein 
Stemwede e. V. statt und wird im 
Wehdemer Heimathaus präsentiert.
Datum: Mittwoch, 14. Oktober, 
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
Ort: Heimathaus Wehdem, Stemwe-
derberg-Str. 81, 32351 Stemwede
Eintritt: Abendkasse 5 Euro
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Auf den Spuren seiner Vorfahren:  
Besuch aus Texas in Wehdem
US-Amerikaner Garrett Laging hat mit Unterstützung von Ortsheimatpfleger Stephan 
Leonhardt die Geschichte seiner Familie erforscht

Ortsheimatpfleger Stephan Leonhardt (links) mit Garrett Laging, im Hintergrund die Wehdemer 
Kirche und das Haus, aus dem der Vorfahr des US-Amerikaners einst stammte.

Wehdem. Eine weite Reise auf 
den Spuren seiner Vorfahren führ-
te Garrett Laging aus Texas nach 
Wehdem. Über die Homepage der 
Stemweder Ortsheimatpflege war 
der Kontakt zu Ortsheimatpfleger 
Stephan Leonhardt zustande ge-
kommen. Laging wollte die Hei-
matorte und Häuser seiner Vor-
fahren kennenlernen und selbst 
sehen, wo die Geschichte seiner 
Familie ihren Ursprung nahm.
Sein Vorfahr Heinrich Friedrich Wil-
helm Laging wurde im Jahr 1841 
in Wehdem 133 geboren. Im Jahr 
1860 wanderte er nach Amerika 
aus. Seine Reise führte ihn über 
Galveston nach Brenham in Texas. 
Später wurde er Soldat auf Seiten 
der Südstaatenarmee und überlebte 
den Amerikanischen Bürgerkrieg.

Gemeinsam mit Stephan Leonhardt 
machte sich Garrett Laging nun auf 
eine ganz persönliche Spurensu-
che. Leonhardt hatte mithilfe der 

Daten aus den Kirchenbüchern re-
cherchiert und konnte ihm daher 
die Orte und Stätten, die mit sei-
nem Vorfahren verbunden waren, 
zeigen. Bei der gemeinsamen Tour 
entstanden zahlreiche Fotos. Für 
Laging war es ein bewegender Mo-
ment, die Orte mit eigenen Augen 
zu sehen, aus denen sein Ur-Ur-Ur- 
Großvater einst aufgebrochen war.

Nach der Besichtigung der Wehde-
mer Kirche führte der Weg auch zu 
einem besonderen Ort: Gegenüber 
wurde geklingelt - dort befand sich 
die frühere Hofstätte Wehdem 133, 
die Heinrich Friedrich Wilhelm Laging 
einst verlassen hatte.

Dort wurde Garrett Laging von 
Hildegard Meyer herzlich begrüßt. 
Ihre Großmutter war eine gebore-
ne Laging, sodass auch sie einen 
persönlichen Bezug zu der Fami-
liengeschichte hat. Mit Unterstüt-
zung von Stephan Leonhardt, der 
bei der Verständigung zwischen 
Deutsch und Englisch half, konn-
te Laging mehr über die Familie 
erfahren.

Besonders berührend war ein altes 
Foto, das Hildegard Meyer zeigen 
konnte. Es zeigt ihren Ururgroß-
vater. Stephan Leonhardt machte 
Garrett Laging dabei auf einen 
bemerkenswerten Umstand auf-
merksam: Sein Vorfahr Heinrich 
Friedrich Wilhelm Laging hätte den 
auf dem Foto abgebildeten Mann 
fast noch persönlich kennenlernen 
können, allerdings lebten beide auf 
verschiedenen Kontinenten.

So wurde aus einem Besuch in der 
alten Heimat eine ganz besonde-
re Begegnung mit der eigenen 
Familiengeschichte - eine Reise, 
die Garrett Laging sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.
Bericht: Stephan Leonhardt
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 

durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft we-
niger Stauraum, kauft bewusster ein 

und spart langfristig Geld. Gleich-
zeitig steigen die Ansprüche an die 
Qualität einzelner Gegenstände. 
Statt vieler günstiger Produkte in-
vestieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Faktor. Weniger Konsum be-
deutet häufig auch weniger Res-
sourcenverbrauch. Besonders im 
Möbelbereich gewinnt deshalb 

das Thema Langlebigkeit an Bedeu-
tung. Reparieren, Weiterverkaufen 
oder Second-Hand-Möbel erleben 
seit einigen Jahren eine deutliche 
Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen be-
ginnen häufig schon mit kleinen 
Schritten: selten genutzte Gegen-
stände aussortieren, Mehrfachkäu-
fe vermeiden oder Stauraum kon-
sequenter nutzen. Viele Experten 
empfehlen dabei, nicht Zimmer für 
Zimmer, sondern nach Kategorien 
vorzugehen - etwa Kleidung, Bü-
cher oder Küchenutensilien.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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„Allns hört op mien Kommando“ 
Laienspielschar Oppenwehe zeigt das Stück zur Planung 800 Jahre Oppenwehe

Oppenwehe. Als Stück zur Planung 
800 Jahre Oppenwehe zeigt die Lai-
enspielschar Oppenwehe „Allns hört 
op mien Kommando“, eine Komödie 
in drei Akten von Bernd Kietzke. Die 
Plattdeutsche Fassung stammt von 
Wolfgang Binder.
Zum Inhalt: Das anstehende 800 
Jahre Oppenwehe Dorf-Jubiläum 
wirft seine Schatten voraus. Aber 
niemand hat
einen größeren Schatten als Regina 
Trumpf, die Leiterin des Vereins-
rings. Das sagen Gegner, die weder 
ihre ruppige Art noch die intrigante 
Vorgehensweise bei den Sitzungen 
mögen. Frauen in leitenden Positio-
nen müssen härter als Männer sein. 
Aber auch gemeiner? Und geht das 
überhaupt?
Ja, Regina kann das. Doch sie wird 
auf die böse Tour lernen, dass man 
plötzlich allein dasteht, wenn man 
niemanden mitnimmt. Die Situation 
artet in einen skurrilen Kampf der 
Interessengruppen aus.
Es wird ein aberwitziges Hauen 
und Stechen, um ein harmonisches 
Dorffest zu gestalten. Ob am Ende 

Wieder mit dabei: „Dej lütgen Kloogschieter“.

Als Stück zur Planung 800 Jahre Oppenwehe zeigt die Laienspielschar Oppenwehe „Allns hört op 
mien Kommando“, eine Komödie in drei Akten von Bernd Kietzke.

noch jemand übrigbleibt, der auch 
hingeht?
Wieder mit dabei sind außerdem: 
„Dej lütgen Kloogschieter“
Aufführungstermine 2026
Sonntag, 8. November
10 Uhr - Frühstücksbuffet
11:30 Uhr - Aufführung (Premiere)

Samstag, 14. November
18 Uhr - Schnitzelbuffet
19:30 Uhr - Aufführung
Sonntag, 15. November
14 Uhr - Kaffeetrinken
14:30 Uhr - Aufführung 
19:30 Uhr - Weitere Aufführung
Dienstag, 17. November
19 Uhr - Aufführung
Dienstag, 24. November
19 Uhr - Aufführung

Freitag, 27. November
18 Uhr - Grünkohlbuffet
19:30 Uhr - Aufführung
Auch in diesem Jahr: Platzreservie-
rungen für alle Termine unter: 
Telefon 0157-73570519 
(auch WhatsApp) oder per E-Mail an 
theater@oppenwehe.de.
Bei Terminen mit Essen, bitte un-
bedingt angeben, ob mit oder ohne 
Essen.
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Einladung zu „Brockum Aktiv“ am 3. Oktober 
TSV Brockum hat drei Strecken durch die Osterheide ausgearbeitet - 
Anmeldungen gehen auch noch kurzfristig vor Ort

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Impressionen
Herbst/Winter 2026/27

Impressionen
Herbst/Winter 2026/27

Suchen von
guter Herrenbekleidung

macht nur sauer,
kommen Sie zu uns,
das ist viel schlauer !

Brockum. Nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Jahr, lädt 
der TSV Brockum auch in diesem 
Jahr wieder zu „Brockum Aktiv“ ein.
Der TSV hat seinen Mitgliedern und 
auch Nicht-Mitgliedern drei Strecken 
durch die Brockumer Osterheide 
ausgearbeitet, um den Vormittag 
des 3. Oktober AKTIV zu gestalten, 
Beginn ist um 9:30 Uhr am Sport-
platz am Dönkenweg.
Der Start der Läufe ist für 10 Uhr 
geplant, die Längen von 3 Kilometer, 
7,5 Kilometer und 10 Kilometer er-
geben sich aus den Vorgaben, um 

das deutsche Sportabzeichen in der 
Disziplin „Ausdauer“ zu absolvieren. 
Ob es in Bronze, Silber oder Gold er-
reicht wird, bestimmt die Zeit in der 
die jeweilige Strecke gelaufen wird.
Die Zeit wird selbstverständlich ab-
genommen und auf Wunsch dem 
deutschen Sportbund bestätigt, wir 
haben hierzu einen Sportabzeichen-
prüfer da. Wer nicht gegen die Zeit 
laufen möchte, ist eingeladen ganz 
entspannt die ausgeschilderten 
Strecken zu laufen, zu walken oder 
einen Spaziergang zu machen. Auf 
der 3 Kilometer Strecke haben wir 

für alle auch die Möglichkeit, Fit-
nessübungen zu machen. Außerdem 
bieten wir in der Disziplin „Kraft“ 
dieses mal Kugelstoßen, Steinstoßen 
und Schlagball für die Sportabzeichen-
abnahme an.
Die ganze Aktion wird von Helfern 
und Streckenposten des TSV be-
gleitet, Umkleiden und Verpflegung 
stehen am Sportplatz vor Ort bereit.
Anmeldungen gehen auch noch 
kurzfristig am Samstagmorgen vor 
Ort. 
Weitere Infos auf 
www.tsv-brockum.com.
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Gutes Wetter, gute Stimmung und tausende Besucher
Länderübergreifende Tierschau mit Bauernmarkt auf dem Hoh Schumacher in Drohne 
war ein voller Erfolg

Die Veranstaltung von der Arbeitsgemeinschaft der Rindviehzuchtvereine Niedersachsen organisiert, fand erstmalig auf westfälischen 
Boden statt. Foto: Lea Ewoldt

„Es war ein Tag mit viel Programm rund um den grünen Berufs-
zweig“, resümiert Gastgeber Michael Schumacher. So ein Tag sei 
ideal für Besucher, um die Landwirtschaft hautnah, direkt vor Ort 
kennenzulernen. Foto: Björn Babina / Ortsheimatpfleger Drohne

Die Kinder der Familie Schumacher mit Pfarrer Michael Beening 
beim Gottesdienst. Fotos: Björn Babina / Ortsheimatpfleger Drohne

Drohne (Re). Gutes Wetter, gute 
Stimmung und ganz viele Besucher: 
Die Tierschau mit Bauernmarkt auf 
dem Hof Schumacher in Drohne 
war ein Tag voller Eindrücke mit viel 
Unterhaltung und Information.
Das Hofgelände von Michael und 
Tanja Schumacher verwandelte sich 
zu einem bunten Schauplatz zum 
Gucken, Schlendern und Staunen. 
Die Akteure hatten einen bunten 
Mix auf die Beine gestellt. Die Ver-
anstaltung von der Arbeitsgemein-
schaft der Rindviehzuchtvereine 
Niedersachsen organisiert, fand 
erstmalig auf westfälischen Boden 
statt.
Im Mittelpunkt stand die Tierschau 
mit mehr als 100 Kühen und dem 
Jungzüchterwettbewerb. Hier zeig-
ten rund 50 bis 60 Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene ihr Kön-
nen im Umgang mit ihren Tieren.

Ein besonderes Highlight war der 
große Bauernmarkt sowie die Ma-
schinen- und Gewerbeschau. Für das 

leibliche Wohl war bestens gesorgt. So 
verwöhnten beispielsweise die Land-
frauen des Gemeindeverbandes Stem-

wede ihre Gäste mit rund 150 selbst-
gebackenen Torten in ihrem Café.
Vieles zum Entdecken und 
Erleben
Roadshowmobil, Modell-Drescher, 
Strohburg oder „Kuhroulette“ - die 
Palette war vielfältig. „Es war ein 
Tag mit viel Programm rund um den 
grünen Berufszweig“, resümiert 
Gastgeber Michael Schumacher. So 
ein Tag sei ideal für Besucher und 
Besucherinnen, um die Landwirt-
schaft hautnah, direkt vor Ort - auf 
dem Hof kennenzulernen und „mehr 
über uns Bauern und Bäuerinnen zu 
erfahren“, erzählt der Gastgeber. 
„Wir haben uns gefreut, diesen Tag 
ausrichten zu dürfen.“
Man sei mit vielen Besuchern in 
einen guten Austausch gekommen, 
unterstreicht Kreisverbandsvorsit-
zender Joachim Schmedt. „Es ist 
immer schön, anderen Menschen die 
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Man sei mit vielen Besuchern 
in einen guten Austausch ge-
kommen, sagte Kreisverbands-
vorsitzender Joachim Schmedt. 
„Es ist immer schön, anderen 
Menschen die Landwirtschaft 
zeigen und erklären zu können“. 
Foto: Björn Babina / 
Ortsheimatpfleger Drohne

Fotos: Björn Babina / Ortsheimatpfleger Drohne

Landwirtschaft zeigen und erklären 
zu können“, freut sich Schmedt. 
„Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
der Familie Schuhmacher und allen 
Akteuren für diesen tollen Tag.“
Hintergrund: Tierschau erstmals 
auf westfälischem Boden
Eine Besonderheit war der Veranstal-
tungsort: Die Tierschau der Arbeits-

gemeinschaft der Rindviehzuchtver-
eine Niedersachsen wird traditionell 
im Raum Osnabrück ausgerichtet. 
Doch in diesem Jahr fand sie erst-
mals auf westfälischem Boden statt.
„Nachdem hier, bei uns, seit eini-
gen Jahren keine eigene Tierschau 
mehr stattfindet“, erklärt Michael 
Schumacher, „nimmt der Kreis Min-

den-Lübbecke nun am dreijährigen 
Turnus der Regionen Osnabrück, 
Bersenbrück und Wittlage teil.“
Brücke zwischen zwei Ländern
„Mit dem Veranstaltungsort in 
Stemwede schlagen wir eine schö-
ne Brücke zwischen den Regionen, 
zwischen zwei Bundesländern“, 
unterstreicht auch Joachim Schmedt 

Vorsitzender des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes Minden-Lüb-
becke. „Wir freuen uns über dieses 
tolle Miteineinander und die grenz-
übergreifende Zusammenarbeit.“

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

MERINO 
4,95 €ANGEBOT

IM OKTOBER!IM OKTOBER!

rreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhau

50 g = ca. 120 m
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Geführte Touren bieten besonderes Naturerlebnis
Es ist wieder Kranichzeit im Naturpark Dümmer - am 9. Oktober geht es mit Henner 
Heßlau ins Oppenweher Moor

Rassegeflügelschau des RGZV Oppenwehe
270 Enten, Hühner, Zwerghühner, Tauben und auch Ziergeflügel  
geben am 10. und 11. Oktober einen umfassenden Einblick

Spaß für Märchenfans und Comedyfreunde
Stemweder Kulturring präsentiert: „Es war zweimal…“:  
Comedy Märchenlesung vom ZIMMER.THEATER

Stefan Marx und Simon Hille-
brand .Foto: ZIMMER.THEATER

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm aus 
Live-Musik, Comedy, Lesung und 
Märchen für das 2. Halbjahr 2026 
zusammengestellt.
Weiter geht es geht es am Sams-
tag, 17. Oktober, mit: „Es war zwei-
mal...“: Comedy Märchenlesung 
vom ZIMMER.THEATER.
Märchen sind nur für Kinder? Von 
wegen! Und wer glaubt, alle zu 
kennen, wird staunen, denn so hat 
man die bekanntesten Werke der 
Brüder Grimm garantiert noch nicht 
gesehen!

Stefan Marx und Simon Hillebrand 
haben die Märchenklassiker ordent-
lich abgestaubt und präsentieren 
keine gewöhnliche Lesung, sondern 
einen modernen Mix mit vielen 
schauspielerischen und komödian-
tischen Einlagen; abwechslungsreich 
und unterhaltsam.
14 Märchen und über 30 verschiede-
ne Rollen für gerade mal zwei Schau-
spieler... unmöglich? Dann lassen Sie 
sich überraschen: Rapunzel trifft auf 
Dornröschen, Rotkäppchen begeg-
net dem gestiefelten Kater und der 
Wolf kann sich zwischen den sieben 
Geißlein und der Großmutter einfach 

nicht entscheiden...
Garantierter Spaß für Groß und 
Klein, für Märchenfans und Come-
dyfreunde. Bereits über 250 Vorstel-
lungen; dieses abwechslungsreiche 
Programm vom ZIMMER.THEATER 
sollte wirklich niemand verpassen!
Datum: Samstag, 17. Oktober, 
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, 
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:
Ellen Hagemeier Tel. 0160-2772097
Erhard Martens Tel. 0152-24245458
Email vvk@stemweder-kulturring.de

Fliegende Kraniche bei Sonnenuntergang. Foto: Julia Nixdorf

Die ersten tausend Kraniche sind 
zurück im Naturpark Dümmer. Mit 
ihren kraftvollen Flügelschlägen und 
dem unverwechselbaren Trompeten 
erfüllen sie die Lüfte. Ein Schauspiel, 
das jedes Jahr aufs Neue begeistert 
und unvergessliche Naturerlebnisse 
verspricht.
Jahr für Jahr nutzen bis zu 100.000 
Kraniche die Diepholzer Moornie-
derung als bedeutenden Rastplatz 
auf ihrem Zug in Richtung Süden. 
Besonders eindrucksvoll wird es in 
den Abendstunden. Dann kehren 
die Kraniche von ihren Nahrungs-
flächen zurück und ziehen in klei-
nen und großen Formationen über 
die herbstliche Landschaft zu ihren 

Schlafplätzen in den Mooren.
Mehrere geführte Touren bieten die 
Gelegenheit, die „Vögel des Glücks“ 
zu erleben und mehr über die Kra-
nichrast, die Lebensweise der Vögel 
und die besondere Bedeutung der 
Moorlandschaften als Rückzugs- und 

Rastgebiet erfahren.
Die nächsten Kranichführungen 
im Überblick:
Mittwoch, 7. Oktober und Sonntag, 
11. Oktober - „Faszination Krani-
che“ mit einem Bildervortrag und 
anschließender Exkursion mit Na-

turführer Gerhard Kropf.
Freitag, 9. Oktober - „Kraniche er-
leben - den Vögeln des Glücks auf 
der Spur“ im Oppenweher Moor mit 
Naturführer Henner Heßlau.
Samstag, 10. Oktober im Rehdener 
Geestmoor begleitet Naturführer 
Frank Mestars die Teilnehmenden 
bei „Glückliche Rückkehr der Krani-
che im Rehdener Geestmoor“ zum 
Sonnenuntergang.
Für alle Führungen ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. Weitere In-
formationen zu Uhrzeiten, Treffpunk-
ten und Teilnahmegebühren sowie 
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt 
es im Veranstaltungskalender unter 
www.naturpark-duemmer.de.

Oppenwehe. Am Wochenende 10. 
und 11. Oktober findet die diesjäh-
rige 99. Ortsschau des Rasse-geflü-
gelzuchtvereins Oppenwehe in der 
Ausstellungshalle des Vereinshei-
mes, Speckendamm 25, statt.
Es werden ca. 270 Enten, Hühner, 
Zwerghühner, Tauben und auch 

Ziergeflügel vertreten sein, die so-
mit einen umfassenden Einblick in 
die Rassen - und Farbenvielfalt der 
Rassegeflügelzucht geben.
Die Schau ist am Samstag, 10. Ok-
tober, von 15 bis 19 Uhr, und am 
Sonntag, 11. Oktober, von 9 bis 17 
Uhr für Besucher geöffnet. Der Ein-

tritt ist an allen Tagen frei.
Am Samstag um 15.30 Uhr werden 
die Kinder, Eltern und Betreuer der 
Kindergärten aus Oppenwehe und 
Oppendorf erwartet. Dabei werden 
die Preise des im Vorfeld durch-
geführten Malwettbewerbes über-
reicht.

Der Sonntagmorgen beginnt um 
10 Uhr mit dem traditionellen Früh-
schoppen, in dessen Rahmen die Sie-
gerehrung vorgenommen wird und 
einige Auszeichnungen und Ehrun-
gen verliehen werden. Für das leib-
liche Wohl der Besucher und Gäste 
wird gesorgt
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PONYMARKTNORDDEUTSCHER
in Hunteburg   9.-11. Oktober 2026

Der 58. Norddeutsche Ponymarkt
vom 09. bis 11. Oktober 2026 in Hunteburg
Wenn sich im Oktober das Wittlager 
Land in einen bunten Treffpunkt für 
Jung und Alt verwandelt, ist wieder 
Ponymarkt-Zeit in Hunteburg. Der 
Norddeutsche Ponymarkt geht in 
diesem Jahr in die 58. Runde – und 
bleibt dem treu, was ihn seit Jahr-
zehnten ausmacht: einer besonde-
ren Mischung aus gelebter Tradition 
und modernem Jahrmarktfeeling.

Freundeskreise oder feste Größe im 
Veranstaltungskalender der Region 
– der Ponymarkt bringt Menschen 

Jahrmarkt, Viehhandel auf Party, 
Trödelmarkt auf Gewerbeschau. 
Kurz gesagt: ein Wochenende vol-
ler Kontraste, das für viele längst 
zur liebgewonnenen Tradition ge-

-
gramm gehört.

Ein Wochenende 
für alle Generationen
Von früh bis spät ist auf dem Markt-
gelände etwas los: Kinder drehen 
ihre Runden auf dem Karussell 
oder tanzen bei der Kinderdisco, 
während Erwachsene durch die Ge-
werbeschau schlendern, Schnäpp-
chen auf dem Trödelmarkt entde-
cken oder sich auf einen geselligen 
Abend im Festzelt einstimmen.
Die Weinbar, die im vergangenen 
Jahr ihr Debüt gefeiert hat, wurde 
schnell zu einem beliebten Treff-
punkt auf dem Gelände. Gute Ge-
spräche, entspannte Atmosphäre 

– und genau deshalb reagiert das 
Team rund um den Verein „Nord-
deutscher Ponymarkt Hunteburg 
e. V.“ darauf mit mehr Platz und 
einem erweiterten Angebot.
Cordula Horstmann, Vorstandsmit-
glied, verrät schon eine Neuerung: 
„In diesem Jahr wird das Festzelt 
ein neues Gesicht bekommen, es 
wird ganz anders aussehen. Lasst 
euch überraschen.“
Der Ponymarkt steht für Vielfalt 
– und genau das macht seinen 
Charme aus: morgens entspannt 
stöbern, mittags entdecken, abends 
ausgelassen feiern. Und zwischen-

durch gehört natürlich auch der 
Klassiker dazu: mit einem schönen 
Fischbrötchen, Pizza oder gebrann-
ten Mandeln in der Hand über das
Gelände schlendern.

Gewerbeschau als starke 
regionale Plattform
Ein zentraler Bestandteil bleibt die
große Gewerbeschau, die sowohl

Im Gewerbegebiet III · Scheelenkamp 6 ·  49163 Hunteburg
Tel 0 54 75 - 17 54 · www.kuechenwillmann.de

Wir wünschen

  viel Spaß 

auf dem
 Ponymarkt!

Jahre
35

Sie beabsichtigen, einen neuen VW oder Audi zu kaufen?
Sie erwarten bei der Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten
einen fairen Preis?
Sie suchen
attraktiven Preis?
Sie erwarten einen erstklassigen Service rund um
Ihr Fahrzeug?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Besuchen Sie uns auf dem
Ponymarkt in Hunteburg! Wir freuen uns auf Sie!



22  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 39 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | stemweder-bote.de/e-paper

PONYMARKTNORDDEUTSCHER
in Hunteburg   9.-11. Oktober 2026

Wir wünschen viel Spaß auf dem Ponymarkt!Wir wünschen viel Spaß auf dem Ponymarkt!

Wir suchen

Azubis für 2027

im Zelt als auch im Außengelände 
auf rund 25.000 Quadratmetern 

Unternehmen, Handwerksbetrie-
be und Dienstleister aus Hunte-
burg und Umgebung präsentieren        
hier die Leistungsfähigkeit der Re-
gion.
Wichtig für Besucher:innen: Der 
Eintritt zur Gewerbeschau bleibt 
auch 2026 kostenfrei!
Parallel dazu sorgen Fahrgeschäfte, 
Gastronomie und Marktstände für 
echtes Kirmes-Flair.

Das Programm 2026
Hinweis: Programmpunkte werden 

-
rungen möglich.
Freitag, 09. Oktober 2026
Der Ponymarkt startet am Freitag-
nachmittag um 15:00 Uhr.
Ein echtes Highlight für die jüngs-
ten Gäste ist der traditionelle Luft-

-

Hunteburger Karbid-Böller-Vereins.

Eröffnung im Festzelt mit Markt-

bierprobe und musikalischer Be-
gleitung durch die Kolpingkapelle 
Hunteburg. Auch in diesem Jahr 
wird wieder ein Showgast zu sehen 
sein. Anschließend heißt es dann: 
Party im Festzelt. Der Freitagabend 
hat sich mittlerweile als „Hunte-
burger Abend“ etabliert. Viele Ein-
heimische nutzen ihn, um sich in 
entspannter Atmosphäre zu treffen 
und alte Bekannte wiederzusehen, 

Gleichzeitig gilt natürlich: Auch 

willkommen, diesen besonderen 
Auftakt mitzuerleben, Teil der Ge-
meinschaft zu werden und gemein-
sam ins Ponymarkt-Wochenende 
zu starten.

-

stehen. Außerdem ist DJ FlowMusic 
mit dabei.
Samstag, 10. Oktober 2026
Der Samstagmorgen gehört ganz 
den Ursprüngen: Bereits ab 6:00 

wie es den Ponymarkt seit jeher 
auszeichnet. Ponys, Schafe, Zie-

machen den historischen Kern des 
Marktes erlebbar.
Ab 8:00 Uhr beginnt das Leben auf 
dem Platz: Neben dem Handel auf 

dem Viehmarkt öffnet die Gewer-
beschau, parallel dazu startet der 

-
markt lädt wieder zum Mitmachen 
ein. Kids können nach kurzer An-
meldung Spielsachen und andere 
Dinge zum Verkauf anbieten.
Im Laufe des Tages folgen weitere 
Highlights:

bis in die Abendstunden

mit traditionellen Preisen wie dem 
Gegenwert eines Ponys
- 16:00 Uhr Kinderdisco mit der 
Jazz-Dance-Gruppe des Huntebur-
ger SV
Am Abend wird der Tanzboden be-

mit den regional bekannten DJs 
Knippi, Blake, Jan Deejay, LUCA-B, 
ExChaint und ChrisCue.
Aber damit nicht genug, denn 
2026 heißt es PonyBeats meets 
Malle-Party.
An dem Abend wird der Mallorca-
Star Breitner mit seinen Songs wie 
Malle Maus und Baby Bell für mega 
Stimmung sorgen.
Sonntag, 11. Oktober 2026

aber keineswegs ruhig: Ab 10:00 
Uhr öffnen Markt und Gewerbe-
schau erneut ihre Tore.
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PONYMARKTNORDDEUTSCHER
in Hunteburg   9.-11. Oktober 2026

Unsere Bühne für die Region
Erstmals stellt der Norddeutsche 
Ponymarkt Hunteburg e. V. seine 
Festbühne für Vereine, Gruppen 
und Projekte aus der Region zur 
Verfügung.
Ab 11:00 Uhr erhalten Kinder- und 
Tanzgruppen, gemeinnützige Pro-
jekte sowie ehrenamtlich engagier-
te Gruppen zu jeder vollen Stunde 
die Möglichkeit, sich und ihre Ar-
beit vorzustellen.
Das Publikum kann sich über den 
ganzen Tag verteilt auf ein buntes, 
regionales Programm im Festzelt 
freuen. Begleitet wird dies von DJ 
FränkyBoy, der für Musik und Stim-
mung sorgt.

für die Region wird kurzfristig ver-
öffentlicht.
Im Außenbereich sind Familien und 

Marktfreunde auf der Kirmes und 
dem Trödelmarkt willkommen.
Auch Tierfreunde kommen auf 
ihre Kosten: Im Kleintierzelt gibt 
es weiterhin viel zu entdecken, er-
gänzt durch Voltigiervorführungen 

des Reitvereins Drohne um 14:00 
Uhr am Viehmarktgelände.
Gegen 20:00 Uhr klingt der Markt 
langsam aus.

Einladung an die Region
Der Norddeutsche Ponymarkt ist 
mehr als ein Event – er ist ein Stück 
Heimat. 
Ein Ort, an dem sich Tradition und 
Gegenwart begegnen und an dem 

jedes Jahr aufs Neue Erinnerungen 
entstehen. 
Für viele gehört das Oktoberwo-
chenende in Hunteburg einfach 
dazu – zum Wiedersehen, zum 
Durchatmen, zum Feiern.
Und er wird vor allem Jahr für Jahr 
mit einer Menge regionalem Herz-
blut auf die Beine gestellt.
Denn was den Ponymarkt von 
vielen anderen Veranstaltungen 
unterscheidet, ist die Art der Or-
ganisation: Während anderswo 
professionelle Eventstrukturen und 
eine kommunale Trägerschaft im 
Hintergrund stehen, lebt der Pony-
markt seit Jahrzehnten fast aus-
schließlich vom Engagement ehren-
amtlicher Helfer:innen.
Unzählige Stunden Arbeit, viele 

vertraute Abläufe – aber auch im-
mer wieder neue Ideen sorgen da-
für, dass der Markt sich weiterent-
wickelt und dabei trotzdem seinen
ursprünglichen Charakter behält. 
Genau diese Mischung macht ihn
so besonders: Hier organisieren
Menschen aus der Region für die
Region.
Das Ergebnis ist ein Markt mit
Persönlichkeit. Einer, bei dem man
spürt, dass viele mit anpacken –
und noch mehr sich damit verbun-
den fühlen.

Hunteburg freut sich auf zahlrei-
che Besucher:innen – vom 09. bis 
11. Oktober 2026.
Auf geht’s zum Norddeutschen
Ponymarkt nach Hunteburg!

wünscht viel Spaß auf dem Ponymarkt

Besuchen 

Sie unseren

Stand auf  dem

Ponymarkt!
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PONYMARKTNORDDEUTSCHER
in Hunteburg   9.-11. Oktober 2026

Die richtige Ernährung für Ihr Pferd
Eine ausgewogene und artgerechte 
Ernährung ist eine wichtige Grund-
lage für die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit eines Pferdes. Dabei 
gibt es keine pauschale Fütterung, 
die für jedes Tier gleichermaßen ge-
eignet ist.

Alter, Rasse, Körpergewicht, Hal-
tung, Gesundheitszustand und die 
tägliche Leistung bestimmen den 
individuellen Bedarf.
Heu und Gras bilden in der Regel 

die Grundlage der Pferdeernäh-
rung. Als faserreiches Futter unter-
stützen sie die Verdauung und 
entsprechen dem natürlichen Fress-
verhalten des Pferdes. Entschei-
dend sind dabei eine passende 
Menge sowie eine gute, hygienisch 
einwandfreie Qualität.
Kraftfutter kann insbesondere bei 
Pferden mit höherem Energiebe-
darf sinnvoll sein, beispielsweise 
bei intensiver körperlicher Arbeit.
Die Menge sollte sich jedoch am 
tatsächlichen Bedarf orientieren. 
Eine unnötig hohe Energiezufuhr 
kann unter anderem Übergewicht 
begünstigen. Auch Mineralstoffe 
und Vitamine müssen bedarfsge-
recht berücksichtigt werden. 

Ob zusätzliches Mineral- oder Er-
gänzungsfutter erforderlich ist, 
hängt von der gesamten Futterrati-
on und ihrer Zusammensetzung ab.
Individuelle Bedürfnisse 
beachten 
Fohlen und Jungpferde, ältere Tiere, 
Zuchtstuten oder Sportpferde ha-
ben unterschiedliche Anforderun-
gen an ihre Ernährung. Besondere 
Aufmerksamkeit ist bei gesundheit-

lichen Problemen wie Stoffwech-
sel- oder Verdauungsstörungen 
erforderlich. In solchen Fällen soll-
te die Fütterung mit tierärztlicher 
Unterstützung und einer fachkun-
digen Futterberatung abgestimmt 
werden. Grundsätzlich sollte eine 
Pferderation regelmäßig überprüft 
und an Veränderungen bei Ge-
wicht, Leistung, Alter oder Gesund-
heitszustand angepasst werden.

Reflexintegration
für mehr Gleichgewicht in Alltag und Schule

• Still sitzen fällt schwer?
• Pullover, Mützen, Jacken - alles geht verloren?

• Starke Wutausbrüche sowie geringe Impulskontrolle?

Fördern, stärken und begleiten –
kennst du diese Schwierigkeiten?

www.friederike-pundt.de
0 54 91 / 90 59 69
Gartenstraße 13 in 49401 Damme

Ihr wollt diesen Ärger hinter euch lassen? –
Besucht mich auf dem Ponymarkt !

Unser Ladengeschäft bleibt am 9., 10. + 12.10.2026 geschlossen!
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PONYMARKTNORDDEUTSCHER
in Hunteburg   9.-11. Oktober 2026

Viel Spaß auf dem

  Ponymarkt in Hunteburg!

Energieberatung für Neubau & Bestandsgebäude

Schlüsselfertiger Neubau

Planungsbüro

· täglich HU/AU   · Wintercheck
· Radsatz umstecken und einlagern

Spaziergang im Herbst – 
Sicherheit für Hund und Halter

Zu dieser Jahreszeit ist es oft reiz-
voll, sich am Abend noch einmal die 
frische Luft um die Nase wehen zu 
lassen und einen Spaziergang mit 
dem Hund zu unternehmen.
Doch gerade in dieser Dunkelheit, 
bei schlechten Wetterverhältnissen 
und in der Dämmerung sind Hund 
und Halter oft schwer zu sehen. 

Manch ein Autofahrer reißt das 
Lenkrad plötzlich zur Seite, weil er 
im letzten Augenblick am Straßen-
rand noch einen Menschen - mit 
oder ohne Hund - erkannt hat.
Für bessere Sichtbarkeit sind nur 
wenige Dinge notwendig! Tun Sie 
sich, Ihrem Hund und den Mit-
menschen den Gefallen: Statten 

Sie sich und Ihr Tier mit leuchten-
-

den Halsbändern, Leinen, Westen, 
Leuchtbändern oder Flashern aus. 
Mit einer Taschenlampe oder einer 
Stirnlampe können Sie selbst die 
Wege besser sehen und auch Ihren 
Hund besser im Auge behalten.
Der Fachmarkt berät Sie dabei, 
welche Ausstattung zu Ihnen und 
Ihrem Hund passt. Beim Kauf einer 

Warnweste für Hunde sollte in je-
dem Fall auf einen optimalen Sitz 
geachtet werden. Die Weste darf 
einerseits nicht zu eng sitzen, damit
sie den Hund nicht einengt. Ande-
rerseits sollte sie aber auch in kei-
nem Fall zu locker sitzen, damit der
Hund nirgendwo hängenbleibt und 
sich womöglich verletzt. Vertrauen 
Sie daher auf eine kompetente Be-
ratung vor Ort!
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Klönnachmittag  
bei Jobusch
SoVD Sundern trifft sich am 8. Oktober 
zum Kaffeetrinken

Manolito Steinbach - Lesung mit Musik
Künstler teilt die Erinnerungskultur, Geschichte und Gegenwart der Sinti und Roma - 
KulturBUNT Lemförde lädt für den 21. Oktober in den Amtshof ein

SoVD Levern isst Fisch  
am Dümmer 
Am 11. Oktober geht es zur Aalräucherei 
Hoffmann nach Dümmerlohausen

Manolito Steinbach 

Lemförde. Auf Einladung von Kultur-
BUNT kommt Manolito Steinbach 
mit seiner Band in den Amtshof nach 
Lemförde.
Manolito Steinbach versteht sich als 
dritte Generation einer Sinti-Fami-
lie, die den Holocaust erlebt hat. 
Er liest „zwischen den Noten“ 
aus den Briefen seiner Großmut-
ter und teilt die Erinnerungskultur, 

Geschichte und Gegenwart der 
Sinti und Roma.
Seine Band „Sinti Violine-Gitarre 
Trio“ spielt mit Gitarre und Geige 
typische Sinti Musik im Stile eines 
Django Reinhardt, der die Welt be-
geisterte.
Die KulturBUNT Veranstaltung findet 
am Mittwoch, 21. Oktober, um 20 
Uhr, im Lemförder Amtshof, Haupt-

straße 80 statt.
Karten sind im Vorverkauf in der 
Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in 
Lemförde erhältlich. 
(Tel. 05443 2046890). Die Karten 
kosten im Vorverkauf 20 Euro und 
an der Abendkasse 25 Euro.
Informationen und Vorbestellungen 
auch unter 
info@kulturbunt-lemfoerde.de.

Levern / Dümmerlohausen. Am 
Sonntag, 11. Oktober, fahren die 
Mitglieder des Sozialverbandes Le-
vern zum beliebten Fischessen zur 
Aalräucherei Hoffmann nach Düm-
merlohausen.
Abfahrt ist um 11:15 Uhr am Park-
platz gegenüber der Volksbank in 
Levern. Es werden Fahrgemein-

schaften (PKW) gebildet. Ehepartner, 
Familienangehörige und auch Per-
sonen, die nicht dem Sozialverband 
angehören, sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

Anmeldungen hierzu bitte bis zum 
7. Oktober bei Karin Wittkötter 
(05745/920460).

Sundern / Niedermehnen. Alle Mit-
glieder des SoVD Sundern mit Part-
ner sind eingeladen zum Kaffeetrin-
ken am Donnerstag, 8. Oktober, bei 
Jobusch in Niedermehnen. 

Beginn ist um 15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 4. Oktober 
bei Christina Lange, 
Telefon 05745-2471 oder 
0171 845 47 42.
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Acrylmalerei
Herbststimmung in Form und Farbe  
mit Svetlana Hecht

Hutkonzert  
mit Matthias Monka

Sari Schorr & Band (USA) - Queen of the Blues

Ukulele - ganz einfach

M
at

th
ia

s 
M

on
ka

Im Rahmen seines Kursprogramm 
bietet der JFK Stemwede den Kurs 
im Life House an.
Es entstehen stimmungsvolle Stillle-
ben mit Keramik, Glas, Früchten und 
Trockenblumen. Gemeinsam lernen 
die Teilnehmer mit Farbe zu arbeiten, 
Formen von Gegenständen und Kom-
positionen zu gestalten sowie Farben, 
Licht und unterschiedliche Oberflä-
chen mit Acrylfarben darzustellen.
Im Mittelpunkt stehen warme, 

harmonische Farbtöne, leuchtende 
Herbstfarben und die besondere 
Atmosphäre dieser Jahreszeit - ein-
gefangen in Form und Farbe.
Der erste Abend findet am Dienstag 
den 6. Oktober in der Zeit von 17:30 
bis 19 Uhr statt. Weitere Termine 
sind am 13., 20. und 27. Oktober 
sowie am 10. November.
Anmeldung: anmelden.life-house.de 
oder telefonisch unter 
05773-991401.

Montag, 5. Oktober, 19 Uhr, 
Kulturtreff „Q“
Der JFK Stemwede hat Matthias 
Monka gewinnen können, der sein 
aktuelles Album „Aufstand des 
Lichts“ im Gepäck hat. Bei einem 
Hutkonzert ist der Eintritt frei und in 
der Pause geht ein Hut herum um für 
den Musiker zu sammeln.
Seit vielen Jahren veröffentlicht der 
Sänger, Pianist und Liedermacher in 
aller Regelmäßigkeit Alben, die fa-
cettenreiche Popmusik mit deutsch-

sprachiger, lebensechter Lyrik kombi-
niert. Als purer Autodidakt lernte er 
Schlagzeug und Klavier, seine Texte 
sind oft eine Offenbarung und seine 
Stimme ein Geschenk. All das führ-
te ihn als Songtexter und Sänger 
zu Disney (u.a. für „Bärenbrüder“, 
„Tinkerbell 2“ sowie „Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge“), Peter 
Maffay, Leslie Mandokis Soulmates, 
Kindermusicals wie „Lulu und Ra-
vin“ und vor allen Dingen zu seiner 
eigenen Musik.

Sonntag, 11. Oktober, 
10 bis 16 Uhr, Life House
In dem Tagesworkshop werden die 
Grundschlagtechniken und -Akkor-
de auf der Ukulele erlernt. Dozent 
Danilo Matos da Silva Junior bringt 
den Teilnehmern mit seiner tempe-
ramentvollen Jam-Session Methode 

alles für ein grooviges, musikalisches 
Workshop-Erlebnis bei. Vorkennt-
nisse auf der Ukulele sind möglich, 
aber nicht nötig. Eine begrenzte An-
zahl an Leihinstrumenten steht zur 
Verfügung. Anmeldung: anmelden.
life-house.de oder telefonisch unter 
05773-991401

Samstag, 10. Oktober, 20 Uhr, 
Life House
Sari Schorr ist eine der besten zeit-
genössischen Blues-Rock-Sängerin-
nen der Welt und das gemeinsame 
Album „Joyful Sky“ mit Robin Trower 
landete in den USA auf Platz 1 der 
Billboard Charts. Ihre fesselnden Live-

Shows brechen wie ein Vulkan aus, mit 
atemberaubend starkem Gesang und 
treibendem Blues-Rock. Man nehme 
etwas Janis Joplin mit einer Prise Tina 
Turner und ist auf dem besten Weg 
zu verstehen, warum Saris fesselnde 
Stimme und ihre dynamische Präsenz 
ihr den Ruf als eine der fesselndsten 

Künstlerinnen des Blues-Rock-Genres 
eingebracht haben.
Sari Schorr kehrt nach Europa zurück 
- und sie kommt nicht leise. In diesem 
Herbst bringt die New Yorker Rock- 
und Soul-Ausnahmekünstlerin ihr ex-
plosives neues Album „Running Wild“ 
auf die europäischen Bühnen. Die um-

fangreiche Tournee steht für kompro-
misslose Songs, ungefilterte Energie 
und jene mitreißenden Auftritte, die 
Schorr zu einer der eindrucksvollsten 
Live-Künstlerinnen unserer Zeit ge-
macht haben. Karten gibt es im Vor-
verkauf unter www.jfk-stemwede.de 
oder an der Abendkasse.
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Kundenbetreuung
Terminbuchung

Interesse an Softwarekenntnissen
Allgemeine organisatorische und administrative Tätigkeiten

Bürofachkraft
M/W/D in Teilzeit /

Start: Ab sofort möglich

Deine Aufgaben

Bramscher Weg 3
49163 Hunteburg
Tel. 0 5475 /95 9196
cw@wlecke-energie.de
www.wlecke-energie.de

„Ihr seid die Fachkräfte von morgen“
Ein besonderes Willkommen: Für 16 Auszubildende und dual Studierende beginnt bei 
der BASF ein neuer Lebensabschnitt

Die Geschäftsleitung um Geschäftsführer Simon Wassmer (l.), Personalleiter Jörg Aumüller (2.v.l.) und Standortleiterin Christina Tepper 
(4.v.r.) begrüßen zusammen mit den Ausbildern die neuen Kolleginnen und Kollegen am Standort.

Lemförde. „Niemand erwartet, dass 
ihr vom ersten Tag an alles könnt!“
Kennengelernt hatten die 16 Aus-
zubildenden und dual Studierenden 
die BASF Polyurethanes GmbH in 
Lemförde schon vor dem offiziellen 
Start. Dafür hatten Buddy-Treffen mit 
älteren Azubis und Einladungen im 
Vorfeld gesorgt. Wirklich angekom-
men sind sie aber erst, als sie am 
ersten Ausbildungstag ihre Werks-
ausweise erhielten. Dieser ist nicht 
nur zwingend notwendig, um das 
Werksgelände und die Gebäude zu 

betreten und das Mittagessen in der 
betriebseigenen Kantine zu buchen. 
Letztendlich ist er auch ein Zeichen für 
die Zugehörigkeit zum Unternehmen.
„Für euch beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. Wir freuen uns, euch auf 
diesem Weg begleiten zu dürfen“, 
betonten Standortleiterin Christina 
Tepper und Personalleiter Jörg Au-
müller beim Kennenlernen im Ausbil-
dungszentrum. Dabei unterstrichen 
sie die Bedeutung der Ausbildung 
und das, was diese am Standort 
ausmacht.
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Bohmte Industriegebiet    ·    Bruchheide 30

WIR SUCHEN DICH !

LKW-FAHRER (M/ W/D)

Bewirb Dich jetzt !
0 54 76 - 900 9020

„Niemand erwartet, dass ihr vom 
ersten Tag an alles könnt. Ihr seid 
hier, um zu lernen. Dazu gehört 
auch, Fehler zu machen. Wichtig ist, 
dass man dazu steht, Verantwortung 
übernimmt und aus seinen Erfahrun-
gen lernt. Für uns sind dabei Neu-
gier, Lernbereitschaft und Teamgeist 
oft wichtiger als Perfektion. Nutzt die 
kommenden Jahre, bringt euch ein, 
probiert Dinge aus und entwickelt 
euch fachlich und persönlich wei-
ter“, so Aumüller.
Doch zunächst galt es noch das 
kennenzulernen, was BASF ebenso 
auszeichnet wie gute Ausbildung: 
Gelebte Sicherheitskultur. Diese 
beginnt für alle Neuen mit der Si-
cherheitsunterweisung. „Um sich 
auf dem Gelände zu bewegen, ist 
es wichtig, von Beginn an die wich-
tigsten Hinweise und Vorschriften für 
den neuen Alltag zu kennen“, sagte 
Ausbildunsleiter Marc Ingelmann, 
der die jungen Menschen anschlie-
ßend zum Treffen mit Geschäftsfüh-
rer Simon Wassmer führte.
„Nutzt die Chancen, die sich euch 

hier unter anderem mit dem Ausbil-
dungszentrum bieten, die Kontakte 
sowie die Erfahrungen eurer Kol-
leginnen und Kollegen und bringt 
eure eigenen Ideen ein. Denn nur ge-
meinsam können wir als Team LEM 
erfolgreich sein. Und ab heute seid 
ihr Teil davon. Als Auszubildende von 
heute seid ihr die Fachkräfte von 
morgen und für die Zukunft unseres 
Standorts von großer Bedeutung“, 
betonte Wassmer, bevor er die Grup-
pe zum gemeinsamen Mittagessen 
in die Kantine begleitete.
Nach diesem besonderen Willkom-
men standen Kennenlernrunden in 
den Abteilungen sowie die Ausga-
be von Azubi-Laptops und persön-
licher Schutzausrüstung (PSA) auf 
dem Programm. Letztere wurde 
bereits beim vorherigen Buddy-
Treffen anprobiert, damit sie vom 
ersten Tag an perfekt passt. Glei-
ches galt für das LEM-Polo-Shirt, 
das neben dem Werksausweis ein 
weiteres sichtbares Zeichen der 
Zugehörigkeit zum Unternehmen 
und Standort ist.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
01.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Verpachten/

Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Erst Museums-
bahn, dann 
Museumshof
Der Heimatverein Le-
vern lädt seine Mitglie-
der für den 11. Oktober 
zu einem Ausflug in die 
Heimat ein

Levern / Rahden. Der Heimatver-
ein Levern lädt seine Mitglieder 
für Sonntag, 11. Oktober, zu einem 
Ausflug in die Heimat ein. Die Hei-
matfreunde fahren zunächst mit der 
Museumsbahn von Rahden nach 
Lavelsloh. Den roten Schienenbus 
dürften manche noch kennen. An-
schließend steht ein Besuch auf dem 
Museumshof Rahden an. Dort endet 
an diesem Tag mit dem traditionellen 
Wurstetag die Saison. Zu der Fahrt ein-
geladen sind auch interessierte Mit-
glieder des Heimatvereins Stemwede.
Treffpunkt zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften nach Rahden ist 
um 12:30 Uhr an der Turnhalle der 
Grundschule an der Leverner Buch-
hofstraße. Zuerst geht es zum Bahn-
hof Rahden. Der rote Schienenbus 
fährt in Höhe des früheren
Bahnbetriebswerkes ab. Nach etwa 
einer Stunde ist Rahden wieder er-
reicht. Anschließend geht es zum 
Museumshof. Dort werden auch 
Kaffee und frisch gebackener Kuchen 
angeboten.
Die Kosten für die Fahrt mit der 
Museumsbahn und den Eintritt in 
den Museumshof übernimmt der 
Heimatverein Levern. Die Kosten für 
Kaffee und Kuchen trägt jeder selbst. 
Anmeldungen für die Fahrt sind bis 
zum 4. Oktober erforderlich. Möglich 
ist das per E-Mail an 
heimatvereinlevern@gmail.com oder 
unter Tel. 05745 2774.
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Anzeige

ABBA trifft auf Beatles beim Lichtermeer-Konzert
Ein Abend voller Emotionen, Klangmagie und besonderer Atmosphäre erwartet das 
Publikum am 10. Oktober in der St. Marienkirche Dielingen

Wenn Weihnachten schon früher beginnt
Uwe Müller und sein Ensemble bringen im Advent wieder Musik, 
Licht und Emotionen in den Altkreis Lübbecke -  
Aufführung in Dielingen am 4. Dezember

Erleben Sie einen unvergesslichen Abend, wenn große Musik auf eine außergewöhnliche Atmosphäre 
trifft - und die Kirche im Schein tausender Lichter erstrahlt.

Dielingen. Ein Abend voller Emotio-
nen, Klangmagie und besonderer 
Atmosphäre erwartet das Pub-
likum beim Lichtermeer-Konzert 
am Samstag, 10. Oktober, in der 
St. Marienkirche Dielingen. Beginn 
ist um 18 Uhr.
Nach großen Erfolgen und begeister-
tem Publikumsandrang bringt Pro-
duzent und Pianist Uwe Müller sein 
außergewöhnliches Konzertformat 
nun in die Region - und verspricht ein 
musikalisches Erlebnis, das weit über 
ein klassisches Konzert hinausgeht.
Unter dem Titel „ABBA meets THE 
BEATLES“ verschmelzen die größten 
Welthits zweier legendärer Bands zu 
einem berührenden, rein akustischen 
Klangerlebnis. Gemeinsam mit dem 
renommierten Violinisten Janusz 
Bulka interpretiert Uwe Müller die 
bekannten Melodien auf eindrucks-
volle Weise neu: gefühlvoll, virtuos 
und ganz nah am Publikum.
Das Besondere dieses Konzert-
abends ist die einzigartige Insze-
nierung: Die Kirche wird in ein 
warmes, sanft leuchtendes Lichter-
meer aus tausenden LED-Kerzen 

getaucht. Diese stimmungsvolle Ku-
lisse schafft eine intime Atmosphä-
re, in der sich Musik und Raum zu 
einem intensiven Gesamterlebnis 
verbinden. Ohne große technische 
Effekte entsteht ein unmittelbarer, 
authentischer Klang, der die Zuhörer 
tief berührt.

Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Tickets sind für Dielingen 
über vbplus.de, für Osnabrück über 
eventim.de und UweMuellerMusik-
produktion.de erhältlich. Aufgrund 
der erfahrungsgemäß hohen Nach-
frage wird empfohlen, sich frühzeitig 
Tickets zu sichern.

Es gibt Musik, die man hört. Und es 
gibt Musik, die man fühlt. Genau das 
ist der „Weihnachtstraum“ von Uwe 
Müller. Seit mehr als 25 Jahren ge-
hört das Konzert für viele Menschen 
fest zur Adventszeit. 2026 kommt 
der „Maestro“ mit seinem Ensem-
ble sieben Mal in den Altkreis Lüb-
becke und verspricht wieder Abende 
voller Musik, Geschichten, Licht und 
Emotionen.
Vom 27. November bis zum 23. De-
zember gastiert der „Weihnachts-
traum“ in Hüllhorst, Dielingen, 
Rahden, Espelkamp und Lübbecke. 
Weihnachtsklassiker treffen auf ge-
fühlvolle Pop- und Soul-Balladen, dazu 
kommen Geschichten und Gedichte. 
Uwe Müller führt als Bandleader, 

Produzent und Moderator persönlich 
durch das Programm.
Besonders intensiv wird die Stimmung 
bei den Konzerten in den Kirchen. In 
Dielingen und Lübbecke wird un-
plugged gespielt - und tausende 
elektrische Kerzen verwandeln die 
Kirchen in eine ganz besondere Cand-
lelight-Kulisse. Der Dielinger Abend ist 
darüber hinaus ein Benefizkonzert: 
Ein Teil der Erlöse fließt in den Erhalt 
der Kirche. Uwe und Britta Müller ha-
ben sich bewusst dafür entschieden, 
den Abend mit diesem Gedanken zu 
verbinden.
Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 
Karten gibt es ausschließlich unter 
www.vbplus.de oder telefonisch 
unter 05741 3280.

Die sieben Abende 
im Altkreis Lübbecke:
-	 Freitag, 27. November 2026, 
	 20 Uhr: Hüllhorst, Ilex-Halle
-	 Freitag, 4. Dezember 2026, 20 Uhr: 

Dielingen, Kirche - Unplugged & 
Candlelight / Benefizkonzert

-	 Samstag, 12. Dezember 2026, 
	 20 Uhr: Rahden, Gymnasium
-	 Freitag, 18. Dezember 2026, 
	 20 Uhr: Espelkamp, Neues Theater
-	 Samstag, 19. Dezember 2026, 
	 20 Uhr: Espelkamp, Neues Theater
-	 Dienstag, 22. Dezember 2026, 
	 20 Uhr: Lübbecke, St. Andreas-

Kirche - Unplugged & Candlelight
-	 Mittwoch, 23. Dezember 2026, 
	 20 Uhr: Lübbecke, St. Andreas-

Kirche - Unplugged & Candlelight
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Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de
www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de
www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Plätze

Jetzt ist Zeit für

Lieblings-
AKTUELLE KÜCHENTRENDS 

 NEUSTE TECHNIK 

 INDIVIDUELLE PLANUNG 

Riesige Auswahl an 2 Standorten!

Jetzt vorbeikommen & inspirieren lassen!
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Küche!

Vielfalt & Qualität,
die überzeugen.

Mit Zufriedenheits-Garantie!

Von der Planung bis zur Montage
ALLES aus EINER Hand!

Für jedes Budget die passende
Küche indivduell geplant.


